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SENECTUTE
Die nächste Zeitlupe
erscheint am 21. August 2007.

Mit der Zeitlupe durch
die Schweiz und ins All

Schöne
Tage und gutes Wetter locken uns derzeit

aus dem Haus. Reisen, Staunen und Entdecken
sind immer wieder intensive Freuden nach kal-

ten Wintertagen. Viele von Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, warten sehnsüchtig auf die Zeitspanne, die

Ferien oder Ausflüge zulassen.

Unsere Redaktorin Usch Vollenwyder hat ein

paar Tage in Reisen investiert: Mit Schiff, Bahn, Velo

und zu Fuss hat sie eine Tour de Suisse gemacht. Ihr
Bericht soll Sie gluschtig machen, selber und selbst-

ständig Ausflüge zu unternehmen. Lesen Sie den

Artikel, und picken Sie sich die Rosinen heraus.
Wandern ist eine der möglichen Reisearten. Das

heisst aber oft auch: Rucksack, Kleider, Proviant und
anderes mitschleppen. Aber es geht auch anders! Ler-

nen Sie eine Möglichkeit kennen, bei der Ihr Gepäck
am Zielort bereits auf Sie wartet. So können Sie den

Weg locker bewältigen, und am Etappenort liegen
Sack und Pack schon bereit. Unser Mitarbeiter Gallus
Keel hats ausprobiert und für Sie rapportiert.

Reisefreudig zeigen sich auch jene, die vom gross-
zügigen Angebot der Hatt-Bucher-Stiftung profitieren
und welche die Gratisgutscheine für einen Ausflug
auf den Urnerboden nutzen. Wir haben eine Gruppe
begleitet und zeigen, wie vergnüglich und erholsam
ein Abstecher in die im-

posante Bergwelt sein kann.
Den Sommer geniessen,

Ferien machen - und aus-

spannen; das könnte auch
Heinrich Müller, der beliebte

«Tagesschau»-Moderator, der J|
Mitte Juni seinen Abschied

vom TV gab. Künftig will er Unser interviewgast Bruno Stanek mit
sich ganz der Musik widmen. Zeitlupe-Redaktorin Annegret Honegger.

Aber nicht nur das: Heinrich
Müller wird im Tonstudio auch unsere erfolgreichen
Bände «Das waren noch Zeiten...» aufzeichnen, da-

mit wir diese künftig als Hörbücher anbieten können.
Im Herbst erfahren Sie in der Zeitlupe, wie Sie zu den

attraktiven und unterhaltsamen Tonträgern kommen.
Unser Interviewgast ist wohl nicht der Einzige, der

an schönen Sommerabenden in den Sternenhimmel
schaut und in Gedanken versinkt. Aber er schaut wohl

ganz besonders und anders: Bruno Stanek, für Ge-
nerationen «die Stimme», die alles über die Welt-
raumfahrt und das All weiss, erzählt im grossen In-

terview, wie er die Mondlandung erlebt hat, wie er

lebt, woran er glaubt und was er von der Raumfahrt
in Zukunft erwartet.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
eine wunderschöne Sommerzeit. Ende August lesen
Sie wieder von uns.
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